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Amtliches.

Neuenbürg.

A» die Atsimllcher.
Aus den Zusammenstellungen über den

Aufwand für die Naturalverpflegung der
armen Reisenden hat man ersehen , daß in
den Monaten Dezember o. I . und Januar
d. I . ungewöhnlich viel Verpflegung und
besonders viele Anweisungen ans Nacht¬
essen und Nachtquartier in Gemeinden,
welche keine Verpflegungsstation haben,
verabreicht wurden , wodurch sich der Auf¬
wand für die Naturalverpflegung in den
genannten Monaten sehr erheblich gesteigert
hat . Es ist zwar nicht zu bestreiten , daß
in den genannten Monaten vielfach die
Witterungsverhältnisse und die Kürze der
Tage dazu nöthigten , von der durch 8 4
Abs. 2 des Bezirksstatuts (Enzth . .v, .1883,
Nr . 69 , Seite 277 ) zugelasscncn Aus¬
nahme von der Regel Gebrauch zu machen.
Nachdem nun aber diese Gründe wegge¬
fallen sind , insbesondere die Tage wieder
länger werden und vielfach wieder Ge¬
legenheit zu Arbeit bei Bauwesen u . dgl.
sich bietet , so wird auf 's bestimmteste er¬
wartet , daß in den Gemeinden ohne Ver¬
pflegungsstation außer Brodgaben weder
Verpflegung noch Nachtquartier gewährt
wird , daß vielmehr die Reisenden in die
nächste Verpflegnngsstation verwiesen wer¬
den . Sollten ganz besondere Umstände
in einzelnen Fällen Ausnahmen noth-
wendig machen , so sind solche Fälle bei
Vorlage der Kostenzusammenstellung für
den betreffenden Monat ausdrücklich zu
rechtfertigen.

Zugleich wird hiemit auf den Erlaß
des K. Ministeriums des Innern vom 2.
Februar d. I . (Minist .-Amtsbl . S . 65 folg .)
hingewiesen und den Ortsvorstehern auf¬
gegeben , die Kartenabgeber nach Maßgabe
der Ziff . 4 dieses Erlasses gehörig zu in-
struiren und die daselbst bezeichnten weiteren
Maßnahmen zu treffen , damit verdächtige
Personen alsbald der Ortspolizeibehörde,
arbeitsunfähige Personen dagegen an die
Ortsarmenbehörde zur weiteren Behand¬
lung übergeben werden . Ferner wird den
Ortsvorstehern die Handhabung der in
Ziff . 5 und 6 des genannten Ministerial-
Erlasses enthaltenen Bestimmungen zur
ernsten Pflicht gemacht und die Erwartung
ausgesprochen , daß die Polizeidiener zu
eifriger Pflichterfüllung angchalten , säumige
oder dienstunfähige Polizeidiencr aber ent¬
lassen und durch geeignetere Männer er¬
setzt werden.

Endlich wird unter Hinweisung auf III.
des mehrerwähnten Ministerial - Erlasses
darauf aufmerksam gemacht , daß die Armen¬
behörden durch die Abschiebung arbeits¬
unfähiger  Reisender , welchen keine
Naturalverpflegung , sondern nach Z 28
des Unterstützungswohnsitzes durch die
Ortsarmenbehörde des jeweiligen Aufent¬
haltsortes die erforderliche öffentliche Für¬
sorge zu gewähren ist , sich eine Pflicht¬
verletzung schuldig machen , wogegen zu¬
treffenden Falls im Disciplinarweg einge-
schrittcn werden müßte.

Den 25 . Februar 1884.
K. Oberamt.

Nestle.

Forstamt Neuenbürg.

Verkauf mi>Mt -« dHank-
Weide«.

Aus den Revieren Calmbach , Herren-
alb , Langenbrand und Schwann werden
12 verschiedene Sorten von frisch ge¬
schnittenen , ungeschälten Weiden (Mandel -,
Hanf -, Stein -, Blend -, Sanddorn -Kaspische
Weiden ) im Ganzen rund 70 300 Ruthen
in 3 Qualitäten , zu Flecht - und Band¬
arbeiten , die I . Qualität auch zu Steck¬
lingen  geeignet , verkauft . Die Weiden
lagern theils in Neuenbürg , thcils in
Calmbach und Hcrrenalb . Genaue Pro¬
spekte stehen auf Wunsch franko zu Diensten.
Offerte wollen beim Forstamt eingercicht
werden.

Neuenbürg , 25 . Februar 1884.
K. Forstamt.

U x ku l l.

Revier Hofftett.

Holz -Verkauf.
Am Freitag den 7 . März

Vormittags 11 Uhr
in der Sonne zu Eichelberg aus Bcrg-
wald , Abth . 53 Enzrücken und Schindel-
Hardt , Abth . 6 Mühlrain : Rm . : 2 eich.
Prügel , 9 buchene und 411 Nadelholz-
Scheiter , Prügel und Anbruch , sowie 8
Loose Nadelreis.

Ob erreichend  ach,
Gerich tsbezirks Calw.

I . Zioa « gs - Verka » s.
Das K. Amtsgericht Calw hat durch

Verfügung vom 13 . November 1883 gegen
den Taglöhner Jakob Dittus von Ober-

rcichenbach die Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen desselben ange¬
ordnet und den Gemeinderath Oberreichen¬
bach als Bollstreckungsbehörde zum Verkauf
bestimmt:

Gebäude:

Geb . Nr . 23 . 59 qm . ein Wohnhaus ein-
stockigt im obern Dorf
mit 1 Speicher , zwi¬
schen sich selbst auf
allen Seiten . B .V .A.
2400 Steueran¬
schlag für sämmtliche
Gebäude 1500

7 „ ein Schweinstall von
Stein erbaut an obi¬
gem Haus.

75 „ 1 einstockigte Scheuer
mit dem Haus unter
einem Dach befindlich.

8 „ ein Backofen an P.
Nr . 122 , B .-V .-A-
140

1 48 qm . Hofranm beim Wohn
Haus u . der Scheuer,-
Anschlag 1500 ^

Mit Wohnungsrecht belastet.

Nr.

^ chs e l f e l d:

Parz . Nr . 122 a . ck. Ii. b . 1. 1. zusammen
11I 36 A. 57 qm . Wechselfeld , Wiese,

Garten und Laub¬
holzgebüsch in obern
Aeckern , zwischen P.
Nr . 121 und Parz.

125
2

Anschlag zusammen
1650

Mit Leibgcding belastet.
Der Verkauf findet erstmals am

Samstag den 1. März 1884
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus in Oberreichenbach statt.
Zum Verwalter ist Gemeinderath

Kirchherr,  Hirschwirth in Oberreichen¬
bach bestellt.

Die Berkaufskommission besteht aus
Schultheiß und Rathsschreiber Dittus

und Gemeinderath Keppler.
Auswärtige Käufer haben sich bei der

Versteigerung mit gemcinderüthlichen Ver¬
mögenszeugnissen zu versehen.

-Ob - rr - ich - nb - ch,  14 . I - „ . I8S4.
Calw,

Gcmeindcrath als Vollstreckungsbehörde.
Hilfsbcamter , Verw .-Aktuar

Ziegler.
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Ob crnieb elsb a ch,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

KemchrichtiMgn.Anfforderinig
m " ' 7. " . . . >

In der Nachlaßsache des weild . Christian
Roth,  gewes . Bauers und Wittwers hier
besteht das Aktivvermögen in
Liegenschaft . 502 — L
Fahnißerlös. 15 „ 60 „

zus. 517 -̂ 60^
darauf lasten Schulden:

versicherte . 438 84
unversicherte 575 „ 24 „

1014 -̂ 08L
somit Ueberschuldung : 493 cM 48 ^
Die Erbschaft ist ausgeschlagen . Hievon

werden die Gläubiger unter dem Anfügen
benachrichtigt , daß , wenn nicht

binnen 2 Wochen
von Bewirkung dieser Bekanntmachung an
Konkurs - Eröffnungs -Antrag erfolgt , die
Liegenschaft durch den bestellten Nachlaß¬
kurator im öffentlichen Aufstreich verwerthet
und die alsdann vorhandene Masse unter
die Gläubiger nach den außerhalb des
Konkurses geltenden Grundsätzen vertheilt
wird.

Etwaige unbekannte Gläubiger werden
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen der¬
gleichen Frist bei Gefahr der Nichtberück¬
sichtigung geltend zu machen.

Den 26 . Februar 1884.
K. Gerichtsnotariat.

Ass. Lang.
Calmbach.

Manillutchililg.
Nach Z 2 der hiesigen ortspolizeilichen

Vorschriften ist Peitschenknallen,  das
nicht als ein Zeichen für das Ausweichen
der Fuhrwerke nothwendig ist, oder über¬
triebenes Knallen , namentlich bei Nacht,
verboten.

Hiesigen und auswärtigen Fuhrleuten
wird diese Vorschrift mit dem Bemerken
in Erinnerung gebracht , daß gegen den
überhandnehmenden Unfug des muthwil-
ligen Peitschenknallens nunmehr mit aller
Strenge strafend entgegengetreten werden
wird.

Den 26 . Februar 1884.
Schultheißenamt.

Häberlen.

Grunbach.

K«lz -Vrrka « f.
Die Gemeinde verkauft auf dem Rath¬

haus am
Dienstag den 4 . März d. I.

225
Vormittags 10 Uhr

St . Lang - und Klotzholz mit 130

468
Fstm .,
Bau - und Gerüststangen mit

345
75 Fstm .,
Gerüst - und Werkstangen I.

250
bis III . Kl .,
Hopfenstangen I . Kl .,

170 „ II - »
160 „ III.
150 Reisstangen I . „
310 „ II - ..
310 III-
190 IV . „

70 V. „

3 Rm . buchene Scheiter,
25 „ „ Prügel,

130 „ Nadelholz -Scheiter,
340 „ „ Prügel und

26 „ Anbruch.
Den 23 . Februar 1884.

Schulthcißcnamt.
Rentschle  r.

Gräfenha n s e n.

ztaminholz -UkkkLUf.
Aus den Abtheilungen Hardt , Kettels¬

bach und Riekswald kommen am
Dienstag den 4 . März d. I.

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rathhause gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

500 Stück Forchen mit 493 Fstm . I.
bis IV . Kl .,

10 St . Buchen mit 10,3 Fm . I . Kl .,
hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 25 . Februar 1884.
Schultheiß Glaune r.

S ch wan  n.

kichkn-StWinholz-Klkmnutzhch-
«nd Kttnnhoh-Vnkails.

Am Freitag den 7. Mürz
Vormittags 10 Uhr

kommt auf hiesigem Rathhaus zum Ver¬
kauf:

11 St . Nadelholzstämme mit 3,21 F .,
78 „ Baustangen,
55 „ Gerüststangen,
4 „ Birkenstangeu mit 1,21 Fm .,

95 „ Werkstangen I .— IV . Kl .,
600 „ Hopfenstangen I .—III . Kl .,

2685 „ Rcisstangen I .—V. Kl .,
130 Rm . eichen , buchen und tannen

Prügelholz.
Am Samstag den 8 . März

Vormittags 10 Uhr
53 St . Eichenstämme und Eichenab¬

schnitte von II .—IV . Klasse,
mit 37,99 Fstm.

Den 26 . Februar 1883.
Schultheißenamt.

B o h l i n g e r.

Primlnachrichteil.
Neuenbürg.

Kteesamen,
seidefrei, ewigen und dreiblättrigen , Wicken,
haferfrei , Esparsette und Grassamen em¬
pfiehlt in schönster Waare

Gustav Lnstnauer.

>1X» Mark
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen.

Gottlieb Wolfinger , Metzger
in Arnbach.

Dobel.

300  M,rk
werden aus der Schulfondskasse gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausgeliehen.

Rechner Ernst Bott.

Conweiler.

jahriliß - Verkirf.
Unterzeichnete beabsichtigt am

Dienstag und Mittwoch den 4 . und 5.
März d. I.

in ihrer Wohnung einen Fahrnißverkauf
vorzunehmen , wobei am ersten Tage vor¬
kommt:

Betten , Bettgcwand , Tischzeug , 200 m.
Leinwand , Küchengeschirr , 1 Tafel¬
klavier , Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath.

Am zweiten Tage kommt vor:
Faß - und Bandgeschirr , die Fässer
halten zusammen ca. 250 Hektoliter,
Feld - und Handgeschirr , 1 einspänner
Wagen , ein Handkarren , ein Schub¬
karren und sonstiges Fuhr - und Reit¬
geschirr , 100 Ztr . Stroh und 12 Ztr.
Kartoffeln.

_Friedrich Alber Wtw.

Aecht arabische

Gummi-Rugeln
das am Meisten anerkannte vorzüg¬
lichste Heil - und Linderungsmittel
gegen Husten , Halskatarrh , Heiser¬
keit, Brustschmerzen rc.
von » L

in Ludwigsburg
sind in Schachteln a 35 ^ und
in ' /s Schachteln ü 20 nur acht
zu haben

in Neuenbürg bei
Herren C. Büxenstein , G . Lustnauer;

in Calmbach bei L. Weiß und
Ehr . Bogcr.

Neuenbürg.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen
empfiehlt

W . Wöck an der Brücke.
Neuenbürg.

Ia . linkische Zwetschgen,
,, Apfelschnihe,
„ Birnenschnitze

empfiehlt
kW'. an der Brücke.

Koch- u Saaterbsenä iov»-M, beste
Waare,

Koch- u. Saatünsen a 12 ^ , beste
Waare

per 100 Psd . ab hier , versende täglich
gegen Nachnahme.
_D . Spiegel , Wertheim a . M.

Das

Rkgeln- und Wärter-VttjeichM
für die

deutsche Wechtschreiörmg
ist zu haben bei

Preis einzeln 27 in Partien von
mindestens 10 St . 25
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Allgemeine Menten -Anstatt zn Stuttgart
Versicherungs - Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit

unter Aussicht der K . Staatsregierung.
Lebensversicherung, Renten-, Militär- und Aussteuer-Versicherung.

Anzahl der Versicherungen sämmtlicher Geschäftszweige Ende 1882 31,997
darunter für Lebensversicherung 10,265.
Mit versichertem Kapital von zusammen . . . . 31,903,613.
Mit versicherter jährlicher Rente von . cIL 374,442.
Dcckungskapitalicn (Prämienreserve ) der Versicherungen . ^ 12,500,038.

außerdem:
Allgemeine Reserve - und spcciclle Sicherheitsfonds . . -M 3,830,182.

Niedere Prämiensätze — hohe Dividenden — höchste Rcntcnbezüge
Statuten , Prospekte , mündliche Auskunft bei den Agenten : in Neuenbürg

bei GcrvL ZZÜXenstein , in Herrenalb  bei Lehrer JoH . Jakob KonzeL-
mann , in Wildbad  bei Buchdrnckereibesitzer Khrr . Wil 'dbvett ._

u u-r 'Z ^

Deutschland.
Verordnung , betreffend die Einberufung

des Reichstags . Wir Wilhelm  von
Gottes Gnaden , Deutscher Kaiser , König
von Preußen , re. rc. rc. verordnen auf
Grund des Artikels 12 der Verfassung,
im Namen des Reichs , was folgt : Der
Reichstag wird berufen , am 6. März dieses
Jahres in Berlin znsammenzutreten , und
beauftragen Wir den Reichskanzler mit den
zu diesem Zwecke nöthigen Vorbereitungen.
Urkundlich unter Unserer Höchsteigen¬
händigen Unterschrift und bcigcdrucktem
Kaiserlichem Jnsicgel . Gegeben Berlin,
den 20 . Februar 1884 . (U. 8 .) gez. Wil¬
helm . ggez. von Bötticher.

Berlin,  26 . Febr . Das Unfall¬
versicherungsgesetz dürfte in den Ausschüssen
des Bundcsraths schon nächster Tage fertig
gestellt sein, so daß die Vorlegung an den
Reichstag bei dessen Zusammentritt als
gesichert anzusehen ist.

Württemberg.
Am 16. Februar d. I . fand unter

dem Vorsitze Seiner Excellcnz des Staats¬
ministers der auswärtigen Angelegen¬
heiten rc. Hrn . Dr . v. Mittnacht  eine
Sitzung des Beiraths der Verkehrsanstalten
statt , in welcher der Eisenbahnfahrplan für
den am 20. Mai 1884 beginnenden Som¬
merdienst berathen wurde. Aus den Ver¬
handlungen ist Folgendes mitzutheilen:

Strecke Wildbad — Pforzheim.
Der Fahrplan soll im Wesentlichen

wie im Sommer 1883 eingerichtet werden.

Von einem Mitglied wurde zur Sprache
gebracht , daß der Fahrplan der Enzbahn
im abgelaufcnen Jahre den Bedürfnissen
im Allgemeinen vollständig entsprochen
habe ; nur bezüglich des Nachmittagszugs,
Abgang aus Pforzheim 1.55 Nm ., werde
in Neuenbürg und Höfen gewünscht , es
möchte dieser Zug das ganze Jahr hin¬
durch als gewöhnlicher oder beschleunigter
Zug geführt werden , nicht aber als Schnell¬
zug , wie dies für die Zeit bis zum 15.
September in Aussicht genommen sei.

Von Seiten der Eisenbahnverwaltung
wurde erwidert , der Zug 139 führe auch
als Schnellzug die III . Wagenklasse mit
sich ; den Zug auf weiteren Stationen an-
halten zu lassen , sei nicht möglich , weil
er den Gegenzug Nr . 142 zu bilden habe.
Der gegen den Schnellzug vorgebrachte
Grund , welcher auf das namentlich für
Kranke lästige Lösen von Zuschlagsbilleten
in Pforzheim sich berufe , sei nicht zutreffend,
sofern das Zugspersonal der Enzbahn er¬
mächtigt sei, solche Billete während der
Fahrt ohne Aufschlag abzugeben . Die
Beibehaltung wenigstens eines Schnellzugs
während der Badcsaison auf der Enzbahn
glaube die Eisenbahnverwaltnng der Stadt
Wildbad schuldig zu sein.

Ein Antrag wurde nicht gestellt.
Strecke Pforzheim — Hcmb-

Die Lokalzüge
Nr . 884 . Calw ab 3 .15 Nm.

Teinach an 3 .21 „
Nr . 879 . Teinach ab 3 .30 „

Calw an 3 .40 „
werden bis znm 15 . September täglich
ausgcführt.

Auf die Aufrage eines Mitglieds
wurde erwidert , cs sei das Bestreben der
Eisenbahnverwaltnng daraus gerichtet , mit
dem beschleunigten Personenzng Nr . 181
während des Sommerdienstcs wenigstens
in Hirsau und Untcrreichenbach anhalten
zu können.

In Betreff der Ausdehnung des Lokal¬
zuges Calw —Teinach bis Nagold wurde
auf die durch Einschaltung eines weiteren
ZngS eingetrctene Verschiedenheit der Ver¬
hältnisse gegenüber dem vorigen Sommcr-
dienst hingewiesen.

Strecke Stuttgar  t — C a l w.
Der gemischte Zug Nr . 169

Calw ab 11 .15 Vm.
Stuttgart an 1.26 Nm.

soll als Personenzng gefahren werden und
bei gleichbleibendcr Abfahrtszeit in Calw
schon um 1 Uhr Nm . in Stuttgart eintrcffen.

Diese Aenderung wurde mit Dank be¬
grüßt . (St .-Anz .)

Für den Transport von Eis in vollen
Wagenladungen ab Stationen der österr.
Südbahn und der Direktion für Staats-
bahnbetrieb nach einer Anzahl Stationen
der württb . und badischen Staatseisen¬
bahnen u . s. w. ist vom 25 . d. M . ab
mit Genehmigung des K. Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilung
für die Vcrkehrsanstalten , ein Ausnahme¬
tarif mit ermäßigten Frachtsätzen zur Ein¬
führung gekommen.

Stuttgart,  24 . Febr . Gestern
Nacht wurde hier abermals eine abscheu¬
liche und mit unglaublicher Frechheit ins
Werk gesetzte Mordthat  verübt , welche
die Einwohnerschaft , nachdem sich die Auf¬
regung über das Mordattentat in der
Kronprinzstraße kaum gelegt hat , aufs
neue mit Furcht und Entsetzen erfüllt.
Das Opfer , der Pfandverlciher Christian
Reinhard , 46 Jahre alt , Vater von 6
Kindern , von denen das älteste erst 10
Jahre alt ist, ist in seinem Gcschäftslokal um
9 Uhr Abends ahnungslos überfallen wor¬
den , cs sind weder an seiner Leiche, noch
im Lokal Spuren eines Kampfes oder ge¬
leisteter Gegenwehr vorhanden . Die That
ist rasch und geräuschlos ausgcführt wor¬
den . Die Werthsachen , goldene Uhr , Ringe,
Börse mit Goldinhalt , welche der Er¬
mordete bei sich trug , wurden nicht ge¬
raubt , sondern blos das Geld in der Schub¬
lade des Ladentisches . Die Frau Rein¬
hardt sah auf wiederholtes Anläuten zum
Fenster hinaus und sagte zu einem unten¬
stehenden Manne , ihr Gatte befinde sich
im Laden . Gleich darauf läutete es zum
zweitenmale , und als sie wieder hinaus¬
sah , sagte der Nämliche : cS sei Niemand
im Laden , man könnte ja Alles stehlen.
Hierauf schickte sie ihren zehnjährigen älte¬
sten Sohn Richard in den Laden hinunter
und hörte nun alsbald diesen einen Schrei
ausstoßcn , worauf sie selbst über die Treppe
ins Geschäftslokal eilte . Hier fand sie
das Gaslicht ausgelöscht und ihren Mann
mit Blut überströmt am Boden liegen.
Sofort fanden sich am Ort der That der
erste Staatsanwalt Dr . Lenz , Oberamts¬
richter Kühn und der Obcramtmann
Schmidhäuser mit Beamten der Fahndungs¬
polizei und des äußeren Exckutivdicnstes
ein . Alle zur Entdeckung des Verbrechers
dienlichen Maßregeln wurden im Einver¬
nehmen mit der Staatsanwaltschaft sofort
ergriffen . Einige Verhaftungen sind vor¬
genommen , ein sicheres Resultat ist aber
bis jetzt noch nicht erreicht worden . —
Der Ermordete war in seinem Geschäft
geordnet , gewissenhaft und namentlich was
den Gcbürenbezug betrifft , sehr reell ; sein
Geschäft gehörte zu den bedeutendsten . —
Die Anzeige der K. Staatsanwaltschaft
lautet : Am Samstag Abend kurz nach 9
Uhr wurde Pfandleiher Reinhardt  in
seinem Gcschäftslokal , Leonhardsplatz 11
dahier , ermordet . Er hat zwei scharfge-
ründerte Hiebwunden , welche mit einem
schweren metallenen Instrumente , Beil
oder dergleichen , zugefügt sein müssen.
Außerdem ist die Kehle mittels scharfen
Messers durchgeschnitten . Aus der Laden¬
kasse wurden ca. 70 cM Silbergeld und
2— 3 Zwanzigmarkstücke , vielleicht auch
ein Zehnmarkstück , geraubt . Auch fehlt
ein lederner Zugbeutel und eine braune
abgenützte Ledcrtasche , wie sie Kellnerinnen
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tragen , an welcher jedoch die Riemen
fehlen . Als Thüter wird vermachet ein
Mann von ca. 28 Jahren , etwas über
Mittelgroße , schlanke Statur , doch breit¬
schultrig ; Kleidung ist die eines gewöhn¬
lichen Arbeiters , dunkles graues Jaquet
und Beinkleider . Thäter spricht schwäbi¬
schen Dialekt und wird Blutspuren ani
Körper und an den Kleidern davonge¬
tragen haben . Sachdienliche Anzeigen wollen
schleunigst der nächsten Polizeibehörde oder
hieher gemacht werden . (St . Anz .)

Stuttgart,  26 . Febr . Der Leich¬
nam des ermordeten Hrn . Reinhardt
wurde gestern Abend nach erfolgter Sektion
in sein Haus zurückgcbracht . Es sind eine
Anzahl schwerer Verwundungen an Kopf,
Gesicht und Hals konstatirt , von denen
die am Hinterkopf entschieden dem Rein¬
hardt zuerst von hinten beigebracht wurde.

Die W . Ldz. sagt : Die Bemühungen
der Polizei , des Mörders habhaft zu wer¬
den , sind bis jetzt leider ohne Erfolg ge¬
wesen. Ein gestern in Magstadt verhaftetes
Individuum ist wieder freigelassen . Ihre
Maj . die Königin,  I . K. Hoh - Frau
Herzogin Vera,  sowie Se . Kgl . Hoh.
Prinz Wilhelm  haben sich eingehend
über die Verhältnisse der Reinhard 'schen
Familie erkundigen lassen.

* Neuenbürg . Die Natural-
Verpflegung  armer Reisender hat im
Monat Januar  d . I . einen Gesammt-
aufwand von 668 ,46 45 erfordert,
womit wohl der höchste Stand im Rech¬
nungsjahr 1883/84 erreicht ist ; es wurden
nemlich im Ganzen 2123 Anweisungen ab¬
gegeben und zwar : 602 Brodkarten , 3
warme Frühstück , 399 Mittagessen und
1108 Anweisungen auf Nachtessen und
Nachtquartier . Die sehr erhebliche Steige¬
rung erklärt sich daraus , daß in den
Wintermonaten vielfach auch in Gemeinden,
welche keine Verpflegungsstation haben,
Verpflegung und besonders Nachtessen und
Nachtquartier gewährt wurde , da in den
kurzen Tagen und namentlich bei Schnee¬
fall den Reisenden nicht zugemuthet werden
konnte , bei angebrochener Nacht noch bis
zur nächsten Verpflegungsstation weiter
zu wandern . Diese Gründe sind nun
weggefallen und es ist deshalb zu hoffen,
daß der Aufwand für Naturalverpflegung
sich jetzt, wo überall wieder Arbeitsgelegen¬
heit sich darbietet , wieder vermindert.

Einführung
der neuen deutschen Rechtschreibung.
Nachdem durch Erlaß des K. Mini¬

steriums des Kirchen- und Schulwesens
vom 3. Dezember 1883 die Einführung
neuer Vorschriften für die deutsche Recht¬
schreibung in den württembergischenSchulen
auf Georgii 1884 festgesetzt ist, so ist die
Schrift : „Regeln und Wörtervcrzcichniß
für die deutsche Rechtschreibung zum Ge¬
brauch in den württcmb . Schulen , am
3. Dezember 1883 amtlich festgestellt.
Druck und Verlag der Metzler 'schen
Buchhandlung , Stuttgart 1884 " bis zum
1. März d. I . in allen Buchhandlungen
zu haben.

Zur weiteren Kenntniß , namentlich auch
der Eltern , welche schulpflichtige Kinder
haben , wird aus den Weisungen der Ober¬
schulbehörde Folgendes mitgetheilt:

1) Die Fibel und die beiden Lesebücher,
sowie das Spruchbuch , die Kinderlchre und
das Konfirmatiousbuch (noch nicht das
Gesangbuch ) werden in der neuen Recht¬
schreibung vor Georgii 1884 neu gedruckt
sein.

2) Für die Hand der Lehrer sind die
neuen Ausgaben jener Schulbücher bis
Georgii 1884 aus Mitteln des Schulfonds
anzuschaffen.

3) Es ist zu wünschen , daß das neue
Regelbuch auch in die Hände der Schüler
komme, umsomehr als das angehängte
Wörterverzeichnis ; ein willkommener Rath¬
geber auch für das Haus sein wird . Da¬
gegen dürfen die Schüler , welche noch gute,
brauchbare Schulbücher in den älteren
Ausgaben (bei dem Lesebuch sind ältere
Ausgaben als die von 1873 nicht mehr
zulässig ) besitzen, nicht zur Anschaffung
der neuen Ausgaben von 1884 gezwungen
werden . Nur die sechs- bis siebenjährigen
Kinder , welche an Georgii 1884 neu in
die Schule cintrctcn , müssen die in der
neuen Rechtschreibung gedruckte Fibel von
1884 in den Händen haben.

Ausland.

Paris,  26 . Febr . Die Generale
Graf Wimpsfeu und Schramm  sind
gestorben . (Wimpffen hat bei Sedan das
Kommando von Mac Mahon übernommen
und die Kapitulation unterzeichnet . Er
lebte während des Krieges in Cannstatt
und veröffentlichte nachher eine Schrift zu
seiner Rechtfertigung ) .

Petersburg,  25 . Februar . Aus
Astrachan wird gemeldet , daß die bei einem
Sturm auf einer Eisscholle in 's kaspische
Meer getriebenen Fischer sich gerettet
haben.

MisMen.
Aus dem deutschen Wostteöen.

Erinnerungen eines Postbeamten.
Mitgetheilt von Emil Jung Hans.

(Fortsetzung .)
Mit den meisten Widerwärtigkeiten

hatten die Beamten der „Fahrpost " d. h.
desjenigen Expeditionszweigs , welchem die
Beförderung der Geldbriefe , der Pallete
mit und ohne Werth u . s. w. oblag , zu
kämpfen . Früher waren kleinere , nach
Form und Gewicht den Briefen ähnliche
Packete des raschen Transports wegen mit
den Brief - oder Reitposten versandt wor¬
den. Die Eisenbahnen machten jetzt die
letzteren überflüssig , und wie nunmehr
jedes Packet , ob groß oder klein, unbe¬
dingt der Fahrpost anheimfiel , so wurde
Seitens des absendeudeu Publikums die
Beigabe eines besonderen Begleitbriefs oder
einer Begleitadresse zu jedem Packet für
die Expeditionsfähigkeit desselben zur uner¬
läßlichen Bedingung.

In Preußen stie'tz man hierbei auf keine
«Schwierigkeiten ; in den Bezirken anderer
Postverwaltungen dagegen , besonders aber
in Süddeutschland , wollten sich Publikum
und Beamte durchaus nicht mit dieser
Forderung des neuen Expeditionsverfahrens
befreunden , und cs gehörte noch Anfangs
der fünfziger Jahre keineswegs zu den
Seltenheiten , von dorther Fahrpostsen¬
dungen ohne Begleitadreffe ankommen zu

sehen, darunter sogar Gegenstände , welche
auf nichts weniger als Aehnlichkeit mit
Briefform Allspruch machen konnten , wie
Degen , Henkelkörbe und dergleichen . Auf
der noch dazu oft sehr ungeeigneten und
mangelhaft gewordenen Emballage dieser
Dinge die kaum leserliche Adresse , Post¬
stempel , Tax - und sonstige Expeditions-
vormerke zu entziffern und anzubringen,
blieb dem Scharfsinn der Beamten über¬
lassen . Der Laie kann sich kaum denken,
welch unangenehme Störungen im Betriebe
durch solche Unregelmäßigkeiten hervorge-
rufcn , wie manche Verluste dadurch verur¬
sacht wurden.

Da aber trotzdem das Uebel nicht gleich
anszurotten war , so erging ferner die Be¬
stimmung , daß zu dergleichen Sendungen,
sobald sie bei einer preußischen Postaustalt
zur Weiterspedition gelangten , von letzterer
die fehlende Begleitadreffe beigefügt wer¬
den sollte . Dieselbe war in diesem Falle
durch eine getreue Abschrift der auf dem
Packet angegebenen Adresse , so wie aller
dabei befindlichen Stempel - und Taxzeichen
herzustellen und mit der Bezeichnung
„Nothadresse " zu versehen.

Wie man übrigens auch hiermit nicht
allen schlimmen Folgen zuvorkommen und
sich vor Schaden hüten konnte , davon in
nachstehender wahrheitsgetreuer Geschichte
ein Beispiel.

In der Fensternische des Rathskellers
zu S — Hausen, einem Städtchen derjenigen
Hälfte des Fürstenthums Schwarzburg , in
welcher Preußen das Postregal ausübte,
während in der andern Thurn und Taxis
ein Gleiches that , saßen in der Mittags¬
stunde eines heißen Julitages mehrere
Bürger beim Frühtrunk . Eben wollte
draußen der Briefträger Bertelmann
vorübergehen . Er wurde hereingerufen
und mußte gleichfalls sein Seidel ge¬
nehmigen.

„Haben Sie keinen Geldschein für mich,
Bertelmann ? " frug ein junger Kaufmann,
der mit in der Runde saß.

„Bedaure !" antwortete dieser achsel¬
zuckend.

(For tsetzung folgt .)

Zwei politische Kalauer . Aus
Wien:  Wissen Sie warum man vom
Ausnahmezustand nichts sieht ! — Weil er
„verhängt " ist. — Aus Belgrad:
Warum sucht der König von Serbien noch
immer einen Unterrichtsminister ? — Weil
das Ministerium noch nicht gebildetist.

Fremder (im Gasthof , Morgens ganz
früh durch den Hausknecht geweckt) :
„Donnerwetter , Hausknecht , was wollen
Sie denn hier ? "

Hausknecht:  Entschuldigen Sie , sind
Sie vielleicht der Herr , der um vier ge¬
weckt sein wollen , um mit dem Zug um
fünf Uhr abzureisen ."

Fremder (ärgerlich ) : „Nein , derbin
ich nicht !"

Hausknecht (freundlich ) : „Na , das
ist mau ein wahres Glück ! Ich wollte
Ihnen nämlich blos sagen , daß wir die
Zeit verschlafen haben — es ist schon
halb  sechse ."

Auflösung des Räthsels in Nr . 32.
Gras . — Grad . — Gran . — Graf.

Redaktion , Druck und Verlag ^von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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